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mit dem Leutnant Hans 
von Roth, Sohn des Ober- 
sten von Roth, Komman- 
danten des Kaiserjäger- 
Regiments, gefeiert. Der 
Adel Tirols, die Bauern 
sogarVertreter desKaiser- 
hauses geben der Feier 
in dem wunderbaren Ba- 
rockschloß ein eigenar- 
tiges Gepräge. — Hans 
von Roth fährt nach Wien 
zurück, wo er bei den 
Deutschmeistern statio- 
niert ist. Der Abschied 
vom Junggesellenleben 
soll, wie in Offiziers- 
kreisen üblich, durch ein 
Liebesmahl gefeiert wer- 
den. In Sektlaune läßt 
sich Hans von Roth zu 
einem Spiel verleiten und 
verliert eine beträchtliche 
Summe. — Seine Eltern 
decken mit ihrem Ver- 
mögen die Schulden des 
Sohnes. Er muß aber den 


Dienst quittieren, verliert 
seine Charge und muß, 


ohne von seiner Braut 
Abschied nehmen zu kön- 
nen, nach Amerika gehen, 
um dort-zu versuchen, 
sich ein neues Leben auf- 
zubauen. — Hans ver- 
sucht alles in Amerika — 
doch die Bemühungen, 
sich eine wirklicheExistenz 
zu gründen, scheitern. 
Was kann man auch 
schon mit Reiten, Fech- 
ten und Tanzen an- 
fangen? — 1914 — 
Attentat in Serajewo 
auf den österreichischen 
Thronfolger. Die An- 
gehörigen der Mittel- 
mächte erhalten in 
ihren Konsulaten 
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Heimreise, um sich in den 
Dienst des Vaterlandes 
zu stellen. Auch Leutnant 
Roth kehrt zurück. Er 
ist völlig mittellos und 
muß zu Fuß von Triest 
nach seiner Heimatstadt 
Innsbruck wandern. 

Beim Regiment desOber- 
sten von Roth dienen 
zwei gute Kameraden. 
Der Jäger Rixner, der 
Sohn des Bürgermeisters 
des Kaiserjägerdorfes, 
und der Zugsführer $onn- 
leitner. Die Freundschaft 
der beiden droht in die 
Brüche zu gehen - beide 
lieben dasselbe Mädel: 
Annerl, die Tochter des 
Kaiserjägerwirts. — Beim 
großen Schützenfest wird 
Annerl zur Schützen- 
königin gewählt und ver- 
lobt sich mit Rixner. Die 
Gegensätze zwischen 
Rixner und Sonnleitner 
arten in offene Feind- 
schaft aus. Da flüchtet 
Hans von Roth in seinem 
abgetragenen Anzug in 
das Wirtshaus, verfolgt 
von einem Gendarmen, 
der ihn als Landstreicher 
verhaften will. Rixner 
gerät in einen Streit mit 
Hans, den er nicht kennt, 
und schlägt ihn nieder. 
An den Papieren des Be- 
wußtlosen erkennt $Sonn- 
leitner, daß sie den Sohn 
des Obersten vor sich 
haben. — Erschüttert er- 
fährt der Oberst von dem 
Zugsführer Sonnleitner, 
daß sein Sohn aus Ame- 
rika zurückgekehrt ist. 
Um seine Stellung nicht 


zu gefährden, kann und 
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will eı cn mit ıhm nıchl 
versöhnen Doch Liesl 
Landegger denkt nicht 
daran, ihren Verlobten 
aufzugeben sie wird 
zu ihm halten, was immer 
geschehen mag. Und 
wie sich in den Patrizier- 
häusern der Roth und 
Landegger die Konflikte 
immer mehr zuspitzen, 


so wächst auch die Tra- 


gödie der einfachen Men- 


schen, Sonnleitner und 
Rixner, um das geliebte 
Mädel. — Das Ultimatum 
Österreichs an Serbien 
erschüttert Europa. Die- 
selben Menschen, die eben 
noch geglaubt haben, dab 
ihre Sorgen unlösbar und 
die einzig weltbewegen- 
den seien, erkennen, daß 
alles zurückstehen muB 
hinter der Pflicht für die 
Heimat. Hans von Roth 
rückt als einfacher Soldat 
ein, versöhnt mit seinem 
Vater. Sein Vorgesetzter 
ist der Zugsführer $onn- 
leitner — sein engster 
Kamerad Rixner. Drei 
Kaiserjäger, die sich ge- 
loben, Kameradschaft zu 
halten und Treue — bis 
in den Tod! — Ein Feld- 
gottesdienst im Angesicht 
der schneebedeckten Ti- 
roler Berge beschließt den 
Film. Tausende von 


Soldaten marschieren — 
marschieren... Die aber, 
diezurückbleiben, können 
nur eins tun — beten 
für das Leben und den 
Sieg der Truppen — wie 


es Annerl und Lies! tun 


für ihre getreuen „Drei 


Kaiserjäger“ 


